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Nachdruck und Vervielfältigung sowie schriftliche, telegraphische und telephonische 
Verbreitung - auch auszugsweise - ohne besondere Genehmigung nicht zulässig 

Fünf Jahre nationalsozialistischer Wirtschaftsaufbau im Zahlenbilde 

In Klarheit und Nüchternheit zeigt die Statistik fast mehr als Worte e8 vermögen, wie 
nach Überwindung der Mamenarbeitslesigkeit die Aufgaben des zweiten Vierjahresplan 
tatkräftig in Angriff genommen werden. Eines der Hauptziele, die Verbreiterung der hei-
mischen Rohstoffbasis, ist Schon heute in den Umri88en deutlich zu erkennen; denn während 
1932 die einheimische Rohstoffproduktion dem Volumen nach nur wenig größer war als 
die Rohstoffeinfuhr, ißt sie heute auf mehr als das Doppelte der Rohstoffeinfuhr gewachsen. 

Einheit  1932 1933 1934!1935 1936 19371) 

Arbeitaloso°)   
Beschäftigte Arbeiter und 
Angestellte   
Tägliche Arbeitazelt in der 
Industrie   

Einsatz der Arbeit 

1 Millionen  5,10 3,85 2,281 1,71 

D Millionen 12,5813,0815,0916,00 

D  Stunden  6,91 7,16 7,43 7,41 

1,04 

17,13 

0,47 

18,37 

7,591  7,68 

Entfaltung der produktiven Kräfte 
Industr. Produktionswert') 3 Mrd. JU '37,8 39,8 51,1 58,9 65-70 75-80  
Landw. Produktionswert') 3 Mrd. AX 8,7  9,9 11,2 11,6 11,9 
Rohstoffproduktion,  Vo-
lumen   D 1928 = 100 75  82  98  112  127  156 
Industrieproduktion,  Vo-
lumen   D 1928 - 100 58  66  83  95  108  119 
Landwirtech. Produktion, 
Volumen   D 1928 = 100 106  108  112  113  112 
Stelnkohlenförderung   3 Mill. t 104,7 109,9 125,0 143,0 158,4 
Stahlerzeugung   3 Mill.  t 5,65 7,49 11,73 16,17 19,20 
Zementerzeugung   3 Mill. t  .')  3,82 6,47 8,81 11,69 

u P Bung   3 Mill. t  1,80 1,90 2,10 2,20 2,52 
Erzeugung von Textilien  D 1928 = 100 79  91  99  91  98 
Inländ. Rohstoffproduktion 
inv.H.derRohi ffeinfuhrt D  v. H.  117  117  130  152  185  212 

Invest tionen - staatlich gelenkt 
Sachinvestitionen 
Inlandsabsatz v. Maschinen 
Neugebaute Wohnungen .. 
Handelsschiffe, Baubeginn 
Relchsautobahnen, gelei-
stete Tagewerke   
Zulassungen von Lastkraft-
wagend)   
Käufe der Landwirtschaft 
an DUngemitteln 1)   

3 
D 
3 
8 

S 

3 

3 

Mrd. Ait 
1928 - 100 
1 000 

1 000 BRT 

Millionen 

1000 Stück 

Mill. A-X 

3,5 
27 
131 
5 

7,0 

522 

5,1 
39 
133 
25 

0,1 

11,6 

567 

8,3 
61 
190 
149 

11,9 

23,5 

626 

Außenhandel nimmt langsam zu 

11,2 
86 
213 
309 

25,0 

37,3 

732 

13,8 
101 
282 
514 

27,6 

50,0 

699 

Einfuhr   3 Mill. ,7LX 4 6074 201!4 451 4 15fl'4 218 
Ausfuhr   3 Mill. A£ 5 7394 871  4 167  4 270  4 768  5 911  kasse    3 Mill- JU -281 }648 +704 1-1004+ 812 +1 455 
EiafuhrUberschuß   S MiU.,R.X  -  -  284 - 
AusfuhrUberschul  S Mill. AX 1072, '167! -  111, 550  443  bensversicherunge¢10) ... S Mill. A£  749  724  786 879 , 935  1 015  

Zelchenerklärung: 3 - Jahressumme; D - Durchschnitt aus 12 Mon ' tau . - 1) Zum  Teil gesc hätzt . DIe  Zahlen  ab  1936  enthalten  auch  die  Angaben  für  das  
'Saarland; 1935 Ist das  Saar lan d nur  teilwe ise berUcksichtigt. - ') Brutto; auf Grund der mona tlichen  Indexziffern. - 3) Wirtschafts ahre. - ') Einschi. Omni-
busse und Dreiräder für Las ten befördenrng llber 200 ccm. - )̂ Schätzungsweise 3,2 bis 3,3 Mill. t. - ') Öffentlicher Verkehr. - ') Gewöhnliche Pakete. - ') Berichtsjahr vom 1. Apr il-31. März.  - °) Jewe ils am  1.Juli.  Ab  1934  einschl . der  vorilbergehend  abgemeldeten  Kraftfahrzeuge  und  ab  1935  einschl.  Saargeblet.  

Seit Inkrafttreten der Reichsetra ßenver kehrsor dnung , d, h. se it 1935,  werden  Dreiradkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung mit einem Eigengew icht bis zu  350 kg 
zu den Lastkraftwagen  gez ählt, währen d sie in den  vorhergehenden  Jahren  als  Krafträder  ausgewiesen  worden  waren . - 10)  Rechnungsjahre . 11 ) Einlagen-
bestand am Jahresende; nac h den  Jahresbilanzen. - 11) Bis 1934 einschl. Dreiräder zur Personenbeförderung  bis 350 kg Eigengew icht ; ab  1935  einschl . D re iräder  
bis 200 ccm. - 11 ) Stand am Jahresende. -  1') Größere  priva te und öffentliche Lebensversleberungsunternehmen. - °) Jewe ils Ende Septem ber . - t Volumenerg vleich. 

113 
184,5 
20 
12,5 
2,85 

100 

1 Einheit 1932 1933 ,1934 1935  1936 i 19371) 

Neue Verkehrspolitik 

G 6terbeförderungd. Mebs-
bahn')   3 1 MfIL t  242 1263 316 
Einnahmen der Reichsbahn S Mrd. AA  2,93 2,92 3,33 
Paketverkehr der Reichs-
P�t5  3 Mill. Stück 224  239 260 
Ferngespräche   S - Millionen ' 233  230 249 
Fremdenverkehr in 260 Or-
ten')   3 ' Millionen  4,82 5,07 6,16 
Braftfahrzeugbestand7 
Personenkraftwagen   
Lastkraftwagen   
Krafträder gesamt   

361 I 401 
3,59  3,98 

270 
263 

6,55 

292 
283 

7,43 

446 
4,40 

303 
300 

8,25 

. Millionen  0,49 0,51 0,66 0,79  0,95  1,11 
Millionen , 0,15 0,16 0,19 0,24  0,27  0,32 
, Millionen 1 0,82, 0,85 0,98. 1,06  1,18  1,33 

Einsatz der Steuerkraft und der Geldkapitalbildung 

Einnahmen des Reichs aus 
Steuern, Zöllen u. anderen 
Abgaben")   3 Mrd. AA  6,65 6,85', 8,22 9,65 
Spareinlagen bei den Spar-  J 
ksssean)   3 : Mrd. JU 111,4 112,1 12,8 113.8 
Tagesgeldsatz   D  oo p.a. 6,23 5,11 4,68 $,'7 
Knrse festverzInal. 41(1(6)%- 
iger Wertpapiere   D  % p.a.  166,8 ,82,4 90,3 95,3 i 95,8 

Neue Richtung des Verbrauchs 

S Mrd. XX  45,2 46,6 52,7 56,4 
3 Mrd. JLX  22,7' 21,8 24,2' 25,2 

1 000  41,1 82,0 130,91180,2 
1 000  56,41 57,8 89,6135,5 

Millionen  4,31 5,05 6,14; 7,19 

Millionen 2,01 3,0 

11,49 rd. 14, i 

14,6  16,1 
3,18  2,93 

99,7 

63,1  67-69 

27,8 fast 312 213,  216,6 

184,9 243,9 
8,17  9,09 

6,0 j Uber 8 

15,5-16 
123 

290-300 
867  Volkseinkommen 

25,4 
Umsatz des Einzelhandels. 
Zulassungen von Personen-

50,2 laaftwagen   3 Zulassung. v.Kraftradernl') 3 
Rundfunkhörer13)   
Reisende mit „Kraft durch 
Freude"   S 
Zu- oder Abnahme der 

5 468  Spareinlagen bei den Spar-
n 

Prämieneinnahmen der Le 
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Bilanz der deutschen Sachgüterversorgung 

In einem Zeitraum von 5 Jahren hat die  Bereichen bestehen.  Die Untersuchungen be-
deutsche Wirtschaft die Folgen der großen Krise  schränken sich auf die Sachgüterwirtschaft, unter-
von 1929 bis 1932 im ganzen überwunden.  scheiden sich also von den Elnkommensbetrach-
Dieser Erfolg ist, wie hier wiederholt aus-  tungen  dadurch,  daß  sie die Bewegung der 

geführt, entscheidend durch die Einflußnahme  Dienstleistungen und dgl. nicht erfassen. 
des Staates auf die Wirtschaft bedingt. Dabei  Die wichtigsten Ergebnisse der bilanzmäßigen 
hat sich der Staat nicht darauf beschränkt, der  Untersuchungen sind, zunächst von der „Zu-
Produktionswirtschaft Aufträge zu geben, immer  gangsseite" der Bilanz betrachtet, folgende: 

mehr kam es auch dazu, die Gütererzeugung, die  1. Trotz beschränkter Einfuhrmöglichkeiten 
Investitionstätigkeit und den Verteilungsprozeß  war die Versorgung der deutschen Volkswirtschaft 
nach übergeordneten Gesichtspunkten zu lenken  mit Sachgütern im Jahre 1937 im ganzen schon 
und zu regeln.  wieder größer als 1928, doch hat sich die Zu-

DIE SACHGÜTERVERSORGUNG DER DEUTSCHEN WIRTSCHAFT 1937 
Schätzungen i7 ^ eisen des ✓ahres :✓28 in Mi%/iändel?,P C 
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INDUSTRIELLE UND HAND WERKLICHE PRODUKTION 

Investirionsgüter . 
17,6 

Sorstige 
Produktions- 
güter  . 
8,5 

Verbrauchs-
güter des 
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In einer solchen Lage, die durch das stärkere  sammensetzung der Sachgüterversorgung gegen-

Hervortreten des organisatorischen Denkens und  über damals weitgehend verändert. 
Handelns gekennzeichnet ist, bedarf es mehr denn  2. Infolge der bestehenden Außenhandels-
je statistischer Gesamtübersichten über die Güter-  schwierigkeiten stammt ein größerer Teil der im 
versorgüng und Güterverteilung. Einen Versuch,  Inland verbrauchten Sachgüter aus heimischer 
derartige Daten zu liefern, stellt der nachfolgende  Erzeugung. 
Beitrag über die „Bilanz" der deutschen Sach-  3. Im Zusammenhang mit den großen Investi-
güterversorgung dar.  Durch Gegenüberstellung  tionsaufgaben, die Staat und Wirtschaft gestellt 
der Daten, die den „Zugang" und den „Abgang"  sind, hat sich das Schwergewicht auf die Her-
von Sachgütern kenneichnen, erhält man ein  stellung von Produktionsgütern, besonders von 
eindrucksvolles Bild von dem sich erweiternden  Anlagegütern, verlagert. 
Kreislauf der deutschen Wirtschaft und von den  Auf der „Abgangsseite" der Bilanz haben 
Verflechtungen,  die zwischen ihren einzelnen  sich entsprechende Verschiebungen durchgesetzt: 
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1. Trotz aller Anstrengungen ist die Ausfuhr 
anteilmäßig stark zurückgeblieben. 
2. Der Anteil der Neuinvestitionen an den 

Sachgüterumsätzen hat sich beträchtlich erhöht. 
3. Der Gesamtverbrauch der Bevölkerung an 

Nahrungsmitteln,  Genußmitteln und sonstigen 
industriell erzeugten Verbrauchsgütern hatte sich 
schon 1936 dem Stand von 1928 wieder stark an-
genähert. 

Der Zugang an Sachgütern 
Begriffe und Methoden 

Die Sachgüter, die einer Volkswirtschaft wäh-
rend eines bestimmten Zeitraumes, beispielsweise 
eines Jahres, für den Verzehr, für die Ausfuhr und 
für die Erweiterung ihres Sachvermögens (In-
vestitionen) zur Verfügung stehen, stammen im 
allgemeinen aus drei Quellen: aus der Produktion 
der Landwirtschaft, aus der Erzeugung der In-
dustrie und des Handwerks und schließlich aus 
der Erzeugung anderer Volkswirtschaften, d. h. 
aus der Einfuhr. 

Mit gewissen Einschränkungen, die durch die jeweilige Dauer der 
1'roduUimapo*de, durch die verschiedenartige Abgrenzung der Wirt-
schaftsjahre und durch die Länge der zwischen Erzeugung und verzehr 
liegenden Zeit bedingt sind, kann man sagen, daß die innerhalb eines 

Jahres erzeugten Güter in der gleichen Zeit auch vom Markt aufgenommen  Gesamt   
werden. Darüber hinaus kann aber aua den in früheren Prodnkt,ons-
perioden gebildeten SachgOterbeständen dem Markt zusätzlich Angebot 
zugeführt werden. Der Abbau solcher Bestände kann in zwei Formen  Industrie und Handwerk 
vor sich gehen: einmal In der im allgemeinen volkswirtschaftlich un-  Landwirtschaft   
bedenklichen Form der Entnahme aus Lagerbeständen, sodann aber auch  Einfuhr   
In der bedenklicheren Form des Substanzverzehrs (Schrumpfung des  Gesamt   1100,0 1 70,1  1 74,6 1 97,71106,:, 
volkswirtschaftlichen Anlage- und Betriebskapitals, wie sie beispiels-

weise in der vergangenen Krise festzustellen war). Diese beiden Zugangs-  Industrie und Sandwerk   56,3  46,7  49,9  62,1  ü2,7 
faktoren werden hier jedoch nur ergänzend berücksichtigt, weil es an  Industrie 

20,3  30,7  29,3  23,2  21,7 genügend zuverlässigen Unterlagen dafür fehlt.  ]anfuhr   23,4 , 22,6  20,8  14,7  15,7 
Der Gesamtzugang an Sachgütern läßt sich nicht einfac h durch  Gesamt   I100,0 1100, I 100,0 100,0 100,0 

Addition der verschiedenen Produktions- un d Einfuhrwer te erm itteln.  
In diesem Falle würde z. B. das von der deutschen Landwirtschaft 
gewonnene Getreide einmal im Produktionswert der Landwirtschaft, 
dann aber nochmals, zu Mehl und Brot verarbeitet, im Produktionswert 
der Mühlen und Bäckereien erscheinen. De  Derartige summarische Betrachtungen sagen Derartige Doppelzählungen  g  g  g 
werden vermieden, wenn man grundsätzlich von den Nettowerfen der  freilich weder, daß für jeden Pin7elnen die Ver-
Produktion ausgeht, d. h. von der Arbeitsleistung, die jeder Gewerbe-
zweig den von anderen Wirtschaftszwe igen  ge liefer ten  Vorstof fen  hinzu -  groß 
fügt. In methodischer Hinsicht ist ferner wichtig, daß alle Werte auf  wie 1928, noch daß genau die gleichen Güter ver-
einen einheitlichen Nenner, also auf gleiche Preisbasis, gebracht werden.  jügbar waren wie damals. Vom Standpunkt der 
Dies spielt besonders bei einem Vergleich der landwirtschaftlichen 
Umsätze mit denjerdgen der Industrie eine Holle; während diese in  Volkswirtschaft zeigt aber dieser Vergleich, welche 
Großhandelspreisen berechnet sind, beruhen jene auf „Hof"preisen und  Fortschritte In der Entfaltung der produktiven 
mässen daher entsprechend erhöht werden.  Kräfte gemacht wurden. Dabei ist die in den 

DIe Entwicklung im ganzen  vergangenen Jahren vollbrachte Leistung um so 
höher zu werten, als zur Versorgung des Marktes 

Industrielle und handwerkliche Erzeugung,  weit weniger auf die Einfuhr zurückgegriffen 
landwirtschaftliche Produktion und Einfuhr zu-  werden konnte. 
sammen stellten sich 1928 auf knapp 60 Mrd. ,71 fl. 
Nachdeal  sich  der  Wert  dieses  Sachgüter-  Wie die vorstehende Übersicht zeigt, war das 
zugaugs bis 1932 etwa halbiert hatte, ist es ge-  Einfuhrvolumen 1936 noch fast 40 v. H. geringer 

lungen, ilul bis 1937 wieder auf etwa 54 Mrd. ,all  als 1928' und selbst 1937 erreichte es erst 71 v. H. 
zu erhöhen.  des damaligen Standes. Während 1928 auslän-

dische Erzeugnisse mit über 23 v. H. am gesamten 

Sachgüterzugang der deutschen Wirtschaft  Sachgüterzugang beteiligt waren, stellte sich. ihr 
Schätzungen; jeweilige werte in Mrd, A£  Anteil 1936 auf knapp 15 v. H. und 1937 auf noch 
Zweig  1928  1932 11933 11936  1937  nicht 16 v, H. 

Industrie und landwerk   33,7  17,0  18,5  32,5  37,5  Die bei der Einfuhr entstan dene  Lücke wur de 
Landwirtschaft   12,2  8,6  8,5  10,6  11,0  -  im ganzen gerechnet - durch verstärkten 
Einfuhr  _ 14,0  4,7  4,2  4,2  5,5 Einsatz von Gütern aus der inländischen Erzeugung 

Gesamt   59,9 150,9 131,2 147,3  54,0  mehr als ausgefüllt: Nach vorläufigen Berech-

nungen sind 1937 rd. 13 v. H. mehr landwirt 
Diese Wertzahlen geben aber nur ein sehr un-  schaftliche und etwa 19 v. H. mehr industrielle 

vollständiges Bild von der tatsächlichen Ver-  Waren erzeugt worden als 1928. 

sorgung der deutschen Wirtschaft mit Sach-
gütern, da sich die Preisverhältnisse im Vergleich 
zu 1928 sehr verschoben haben.  In gleich-
bleibenden Preisen berechnet, war nämlich im 
Jahre 1937 die Versorgung Deutschlands mit Sach-
gütern volumenmäßig zum erstenmal größer als 1928 : 
Der Wert der industriellen, handwerklichen und 
landwirtschaftlichen Produktion sowie der Ein-

fuhr hat im vergangenen Jahr, in Preisen des 
Jahres 1928 ausgedrückt, bereits rd. 64 Mrd. A# 
betragen - gegenüber nur 60 Mrd. A£ im Jahre 
1928. 

Bei diesem Vergleich ist freilich zu berücksichtigen, daß das Saar-
gebiet mit seiner Gütererzeugung inzwischen hinzugekommen ist. An-
haltapunkte Ober die vergleichbare Güterrersorgung in den Jahren lfl?8 
und 1937 kann man gewinnen, wenn man den Zugang je Kopf der 
jeweiligen Bevölkerung berechnet. Dabei zeigt sich, daß sich der 
Sachgütenugang volumenmäßig ebenso stark erhöbt hat wie  die 
Bevölkerungszahl. 

Zugang an Sachgütern 
Schätzungen in Preisen des Jahres 1928 

Zweig  I 1928 I 1932' 1933 I 1936' 1937 
in 3lyd. "  

Industrie und Handwerk   
Landwirtschaft   
Einfuhr   

33,7  19,6  22,3 ; 36,3 I 40,0 
12,2  12,9  13,1  13,6  13,8 
14,0  9,5  9,3 1 8,6. 1 10,0 

I 59 ,9 i 42,0 i 44,7 1 58,51 63,8 

1928 = 100 

100,0 ' 58,2  66,2 16,7 I 118;7 
100,0 105,7 107,4 111,5 113,1 
100,0  67,9  66,4  6141 r̂1,1 
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Die Entwicklung nach Warengruppen  Trotz dieser notwendigerweise starken Aus-

Die Tatsache, daß die inländische Erzeugung  richtung der Industriewirtschaft auf Produktions-
den Ausfall an ausländischen Gütern im ganzen  guter sind 1937 doch schon wieder mehr Ver-
mehr als wettgemacht hat, besagt naturgemäß  brauchsgüter erzeugt worden als etwa 1928. Eine 
nicht, daß die Versorgung im einzelnen voll aus-  stärkere Belebung der Verbrauchsgütererzeugung 
geglichen ist und sich ohne alle Spannungen und  ist allerdings von der Anlageerweiterung in den 

Reibungen vollzieht. Eine Aufgliederung des Güter-  Rohstoffindustrien abhängig. 

zugangs nach großen Warengruppen läßt erkennen, 
wie sehr der Fortfall wichtiger Auslandsgüter auch  Der Abgang an Sachgütern 
das Strukturbild der deutschen  Sachgüterwirt-  Methoden 

schaft beeinflußt und gewandelt hat.  Als Abgang von Sachgütern sind zu bezeichnen: 

Zugang an Sachgütern nach Waren- und Wirtschaftsgruppen 
aufgegliedert 

Mrd. IX in Preisen des Jahres 1928 

1928 I 1932  1933 1936 1937 

Industrieproduktion   
davon 

Investitionsgüter   
Sonstige Produktionsguter   
Verbrauchsguter des elastischen 
Bedarfs   

Verbrauchsguter des starren 
Bedarfs   

Landwirtschaft   
Einfuhr gesamt   

davon 
Ernährung   
Gewerbliche Roh- und Halb-
stolle   

Gewerbliche Fertigwaren   

33,7 

13,5 
6,8 

8,4 

5,0 
12,2 
14,0 

5,7 

6,5 
1,8 

19,6 

5,0 
4,6 

5,6 

4,4 
12,9 
9,5 

4,2 

4,5 
0,8 

22,3  36,3 

6,7  16,1 
4,9  7,2 

6,2 ' 8,0 

40,0 

17,6 
8,5 

8,5 

4,5 ! 5,0  5,4 
13,1 , 13,6  13,8 
9,8  8,6 , 10,0 

3,6 ! 3,2 'I 4,1 
4,9 1 4,8  5,2 
0,8 . 0,6 i, 0,6 

Aus der Übersicht tritt zunächst hervor, daß 
die Einfuhr von gewerblichen Fertigwaren schärfer 
als die der übrigen Waren zurückgegangen ist; 
nach Möglirhkeit wurde die Einfuhr auf Roh-
stoffe und Nahrungsmittel verlagert.  Solchen 
Bestrebungen sind zwar handelspolitische Grenzen 
gesetzt; immerhin ist es gelungen, den Anteil der 
Fertigwaren an der Einfuhr von fast 13 v. H. 1928 
auf 6 v. H. 1937 zu senken. 

Um den Ausfall an eingeführten Erzeugnissen 

ausgleichen zu können, mußte im Inland die 
Rohstoffproduktion besonders entwickelt werden. 
So ist die Erzeugung von agrarischen Rohstoffen 
von 1932 bis 1937 um rund ein Viertel erhöht 
worden,  während  die  gesamte  Produktions-
steigerung der Landwirtschaft noch nicht 10 v. H. 
betrug. Größer noch waren, wenn auch erst in 
jüngster Zeit, die Fortschritte auf dem Gebiet 
der gewerblichen Rohstoffproduktion.  Bis zum 
Jahre 1936 kam es zunächst darauf an, den Pro-
duktionsapparat (im weitesten Sinne) wieder voll 
leistungsfähig und für die neuen Aufgaben ge-
eignet zu machen.  Bis dahin stand also die 
Investitionsgütererzeugung  (Maschinen,  Bauten 
usw.) durchaus im Vordergrund.  So erklärt es 
sich, daß 1936 bereits knapp ein Fünftel mehr 
Investitionsgüter erzeugt wurden als 1928, während 
die übrige Industrieproduktion nur etwa ebenso 
groß war wie damals. Im Jahre 1937 hat sich aber 
erstmalig das Schwergewicht der Produktionssteige-
rung auf die sogenannten Produhtionsgüter mit all-
gemeinem  Verwendungszweck, d. h. auf solche 
Industriegüter verlagert, die wichtige Schlüssel- und 
Ausgangsprodukte für die übrigen Industriezweige 
darstellen (Kohle, Zellstoff, Chemikalien). 

1. die Ausfuhr, 
2. die Schaffung von Neuanlagen (Neuinvesti-
tionen), 

3. der Verbrauch der Bevölkerung im weitesten 
Sinne. 

AM diesen drei Posten ist der Abgang allerdings noch nicht voll-
ständig erfaßt; hier ist noch derjenige Teil der Ersatzinvestitionen auf-
zuführen, der in andere Bereiche als die der Produktionswirtaehaft 
geht, z. B. in die Wohnungswirtschaft, die Verkehrewirtechaft und vor 
allem in den Gesamtbereich der öffentlichen Verwaltung. Ferner Ist 
als Abgang von Saebgßtern im strengen Sinne auch der Lagerzugang, 
d. h. die Zurllckatellung von Waren für den späteren Verbrauch anzusehen. 
Die beiden letzten Posten können jedoch statistisch nur schwer erfaßt 
werden und werden daher im folgenden als Restsumme ausgewiesen. 

Dm die einzelnen Posten des Gtembgangs untereinander ver-
gleichbar zu machen, wurde wie folgt verfahren: 

Die Ausfuhr (in Preisen von 1928) wurde auf neun Zehntel ihres 
Wertes vermindert, um die in den Ausfuhrpreisen enthaltenen Dienst-
leistungen, vor allem Frachtkosten bis zur Grenze, auszuschalten. 

Für den Verbrauch wurden zwei Reihen zugrunde gelegt, und 
zwar einmal die Einzelhandelsumsätze ohne Nahrungsmittelumsätze, 
sodann der Nahrungsmittelverbrauch im ganzen.  Dieses Verfahren 
bietet den Vortell, auch die Umsätze an Nahrungsmitteln zu erfassen, 
die nicht durch den Einzelhandel getätigt werden (Lebensmittelhand-
werk, Verbrauch von Formationen, Selbstverbrauch der Landwh-tschaft 
usw.). 

Abgang an Sachgütern 

Schätzungen in Preisen des Jahres 1928 

1928 1932  1933 1936 1 1937 

in Mrd. RK 

Sichere Posten 
Ausfuhr   
Neuinvestitionen   
Verbrauch gesamt   
davon Nahrungs- u. Genuß-
mittel   

Sonstige Sachgüter   

Summe   

Differenz gegenüber Sachgüter-
zugang  (Ersatzinvestitionen 
und Lagerbewegung   

11,1 
7,1 
37,3 

20,1 
17,2 

55,5 

7,8  6,9 

83,4 

19,5 
13,9 

40,7 I 40,5 

33,6 

19,6 
14,1 

4,4 i 1,3 

1928 = 100 

Sichere Posten 
Ausfuhr   
Neuinvestitionen   
Verbrauch gesamt   
davon Nahrunge- u. Genuß-
mittel   

Sonstige Sachgüter   

100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 

65,8 

89,5 

96,6 
80,7 

4,2 

62,2 

90,1 

96,7 
81,9 

Anteil in v. Il. der Bilanzsumme 

Sichere Posten 
Ausfuhr   
Neuinvestitionen   
Verbrauch gesamt   
davon Nahrunge- u. Genuß-
mittel   

Sonstige Sachguter   

18,ri I 17,4 
11,9 ' 
62,3 ' 79,5 

33,0  46,4 
28,7  3.9,1 

16,4 

75,2 

43,6 
81,5 

7,3 
9,4 
37,0 

20,7 
16,3 

53,7 

4,8 

65,8 
132,4 
99,2 

103,0 
94,6 

12,5 
16,1 
63,3 

3ri,4 
27,0 

8,4 
10,9 
89,0 

21,2 
17,8 

58,8 

5,5 

75,7 
153,5 
104,6 

105,0 
103,1 

13,2 
17,1 
61,1 

33,2 
27,9 

Die Entwicklung lm ganzen 

Ähnlich wie auf der Zugangseite die Einfuhr 
ist auf der Abgangseite die Ausfuhr zurück-
geblieben; gemessen an der Bilanzsumme ist ihr 
Anteil von rd. 19 v. H. 1928 und 17 v. 1-i. 1933 
auf rd. 14 v. H. 1937 gesunken. Die wichtigste 
Ursache für den Exportrückgang liegt natürlich 
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in der geringen Aufnahmefähigkeit der aus-  schieden sind; außerdem hat sich der Ausgleich 
ländischen Märkte und in den Schwierigkeiten,  zwischen Bedarfsstauung und Bedarfsdeckung 
die dem deutschen Auslandsabsatz aus der Kon-  wohl erst allmählich, d. h. im Laufe der Jahre 
kurrenz der Länder mit abgewerteter Valuta er-  1934 bis 1937, vollzogen. 

wachsen. Andererseits ist aber zu berücksichtigen,  Aber auch wenn man den angestauten Ersatz-
daß die immer stärkere Wendung der Wirtschafts-  bedarf in voller Höhe berücksichtigt, bleibt doch 
tätigkeit zum Binnenmarkt fast zwangsläufig mit  der Zugang an „Neuinvestitionen" während der 
einer gewissen Abkehr vom Auslandsgeschäft ein-  letzten Jahre beträchtlich. In planmäßiger Arbeit 
herging.  ist auf allen Gebieten der volkswirtschaftliche 
Diese Wandlung kommt besonders deutlich  Sachkapitalbestand im weitesten Sinne bedeutend 

zllm Ausdruck, wenn man mit der Entwicklung  vergrößert worden. 
der Ausfuhr die der Neuinvestitionen vergleicht.  Den größten Posten im Rahmen des Sach-
Der Anteil der Neuinvestitionen an der Bilanz-  güterabgangs bildet der unmittelbare Verbrauch der 
summe der Sachgüterwirtschaft hatte 1928 fast  Bevölkerung an Nahrungsmitteln, Genußmitteln 
12 v. H. betragen; 1932/33 waren per saldo über-  und industriellen Verbrauchsgütern, wie Beklei-
haupt keine Neuinvestitionen vorgenommen wor- dung, Hausrat usw.  Dieser unmittelbare Ver-
den.  1937 betrug dagegen ihr Anteil an der  brauch - 1937 immerhin 61 v. H. der Bilanz-
Bilar,7summe 17,1 v. H., d. h. ein größerer Teil  summe - war trotz der starken Anlagenerweite-
der verfügbaren Sachgüter wurde für Investi-  rungen im vergangenen Jahr 31/2 mal so groß wie 
tionszwecke verwendet als 1928.  der Betrag der Neuinvestitionen. 

Bei dieser Entwicklung ist allerdings zu be- Rückschauend kann man feststellen, daß der un-
denken, daß während der Krisenjahre 1929/32  mittelbare Verbrauch in den vergangenen neun Jah-
viele an sich notwendig gewesene Ersatzinvesti-  ren von allen Abgangsposten verhältnismäßig am 
tionen unterlassen worden waren, die nun nach-  wenigstengeschwankthat. WährenddieBilan7sum-
geholt werden mußten. Zahlenmäßig betrachtet, me (volumenmäßig) 1932 um rd. 30 v. H. kleiner war 
hat sich das Investitionsvolumen ungefähr wie  als 1928, war der Verbrauch nur nm wenig mehr 
folgt entwickelt: ein Zehntel geringer als damals. Der irrmittel-

bare Verbrauch hat also in den Krisenjahren eine 
Art „Auffangposition" im allgemeinen wirtschaft-
lichen Rückgang dargestellt, weil er - soweit 
man die Lebensgewohnheiten als gegeben an-
nehmen will - nicht unter eine bestimmte Grenze 
sinken konnte. Andererseits konnte er damals 
in dieser Höhe aber vielfach nur dadurch ge-
halten werden, daß Vermögenzsubstnn7 verzehrt 
wurde. Die Bilanz bringt dies deutlich zum Aus-
druck: 1928 machte der Verbrauch knapp 63 v. H. 
der Bilanzsumme aus, 1932 fast 80 v. H. 

In den Jahren seit 1933 haben sich zwischen 
dem unmittelbaren Verbrauch und dem gesamten 
Sachgüterangebot die üblichen Relationen wieder 
eingespielt; der Verbrauch hatte sich schon 1936 
dem Stand von 1928 stark angenähert und ist 1937 
zum erstenmal wieder größer als damals. 

Neu- und Ersatzinvestltionen der deutschen 
Wirtschaft 

Mrd. AA; to Preisen von 1928 (Schätzungen der Größenordnung) 

Jabr Investitionen 
gesamt 

Normaler" 
Ersatzbedarf 

1) 

Saldo aus Ge-
samtinvestitionen 
und Ersatzbedarf 

1928 
1929 
1930 
1931 
1932 
1933 
1934 
1935 
1936 
1937 

13,8 
13,4 
10,3 
6,5 
4,6 
6,8 
10,7 
14,4 
17,1 
18,5 

6,7 
6,8 
6,9 
7,0 
7,0 
7,2 
7,6 
7,7 
7,8 
8,0 

+ 7,1 
+ 6,6 
+ 3,4 
- 0,5 
- 2,4 
- 0,4 
+ 3,2 
+ 6,7 
+ 9,3 
+10,5 

1) Für die Jahre 1928 bis 1934 errechnet nach Angaben des Sta-
tistischen IWehsamtes, vgl. Statistisches Jahrbuch 1937, Ute 539. 
DIe dort veröffentlichten Angaben werden nur in jeweiligen Preisen 
gegeben, sie sind hier mit einem besonderen Preisindex von Preis-
schwankungen bereinigt und zum Teil korrigiert worden. Für 1935 
bis 1937 vorläufige Schätzungen des Instituts für Konjunktur-
forschung. 

Danach reichten in den Jahren 1931 bis 1933   zur Entwicklung des Verbrauchs 

die Gesamtinvestitionen nicht aus, um den „nor- Bilanzsumme  Verbrauch  Verbrauch 

malen" Abschreibungsbedarf zu decken; für alle  Jahr  in v 11. der 

drei Jahre zusammen ergibt sich ein aufgestauter 1928 = 100  Bilanzsumme 

Ersatzbedarf in Höhe von 3,3 Mrd. AX. Von 1934  1928   100  100  62,3 

an stei en dann die Gesamtinvestitionen sehr  1932   70,1  89,5  79,5 g  1933   74,6  90,1  75,2 
rasch wieder über den jährlich erforderlichen  1936   97,7  99,2  63,3 

Anlageersatz hinaus, und zwar ist, rein zahlen- 
1937   106,5  104,6  61,1 

mäßig betrachtet, der Überschuß der Gesamt-
investitionen über den normalen Ersatzbedarf  Preilich kann der Verbrauch zunächst nicht so 
schon im Jahre 1934 fast so groß wie der in den  stark steigen wie die gesamte Bilanzsumme, 
vorangegangenen drei Jahren aufgestaute Bedarf.  d. h. vor allem wie die einheimische Erzeugung im 
Man muß sich freilich immer vergegenwärtig en,  ganzen. Denn die Verbreiterung der deutschen 
daß dies eine rein statistische Betrachtung ist.  Rohstoffgrundlage macht es im Zuge des Vier-
In Wirklichkeit wird ein Teil des aufgeschobenen  jahresplans notwendig,  zunächst einmal Pro-
E,,rsatzbedarfs niemals mehr nachgeholt werden,  duktionsanlagen zu errichten, deren Erzeugung erst 
weil manche Unternehmen während der Krise  in  späterer Zeit  den  Konsumenten  zugute 
endgültig aus dem Produktionsprozeß ausge-  kommen wird. 
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Das Filmangebot in Deutschland im vierten Vierteljahr 1937 

In den letzten drei Monaten des Kalender-  das Ausland mit 74 Filmen und 88 243 Meter. kahres 1937, Oktober, November und Dezember,  Das Angebot an langen Spielfilmen betrug im 
amen insgesamt 600 in- und ausländische Filme  vierten Vierteljahr 1937 60 Filme, gegenüber 
aller Art .mit 315262 Meter auf den deutschen  52 Filmen in den vorhergehenden drei Monaten. 
Markt.  Damit liegt das Gesamtangebot dieses  Der Anteil des Auslandes — die Zahl der aus-
Vierteljahres weit über demjenigen der vorher-  ländischen Filme betrug sowohl im vierten als 
gehenden drei Monate Juli, August und Sep- auch im dritten Vierteljahr 1937 je 26 Stück — 
tember, in denen 510 Filme mit 259815 Meter an-  ist gegenüber  dem  ritten  Vierteljahr 1937 
geboten wurden. Während des letzten Viertel-  zuruckgegargen.  Das stärkste Spielfilmangebot 
Jahres 1937 brachte der November das stärkste  brachte der Monat Oktober mit 22 langen Filmen, 
Gesamtangebot mit 224 Filmen und 111437 Meter.  von denen 9 ausländischen Ursprungs waren. 
Die deutsche Filmherstellung war an der Gesamt-  Im Kalenderjahr 1937 betrug das Gesamtangebot 
belieferung des letzten Vierteljahres 1937 mit  1516 in- und ausländische Filme aller Art (ausschl. 
526 Filmen und 227019 Meter beteiligt und  Schmalfilm) mit 896582 Meter. 

Dee Filmangebot In Deutsehland Im 4. Vierteljahr 1987•) 

davon 

Fierkunfteland 1) 

Filme 
insgesamt 

StUck  m 

Spielfilme 
lange kurze  

Stück [ m  Stück 1 m 

Filme ohne Spielhandlungl)  Schmalfilme 
lange  kurze  lange  kurze 

Stück 1 m  Stück 1 m  Stück  m  Stuck  m 

Oki. 
Deutschland .... Nov. 

Dez. 

Ver. Staaten v.  Okt. 
Amerika   Nov. 

Dez. 

China   Nov. 

Dänemark   Nov. 

Finnland   Nov. 

Okt. 
Frankreich   Nov. 

Dez. 

Großbritannien .. Nov. 

Italien   Dez. 

Jugoslawien   Nov. 

Norwegen   Des. 

österreich   

Polen   

Schweden   

( Okt. 
{l Nov. 
Dez. 

f Okt. 
i Nov. 

f Nov. 
l Dez. 

Schweiz  J Okt. 
lr Nov. 

Tschechoslowakei L Okt ' 
l Nov. 

Ungarn  J Nov. 1 Dez. 
( Okt 

insgesamt  {l Nov. 
Dez. 

( okt 
davon Aasland {t Nov. 

Dez. 

�iä3 
)161 

6 
8 
4 

1 

1 

1 

2 
4 
1 

1 

2 

1 

2 

6 
6 
2 

1 
1 

2 
1 

1 
5 

4 
8 

2 
1 

202 
224 
174 

20 
41 
13 

81 398 
69 513 
76108 

9 318 
15 285 
3 232 

472 

394 

967 

4 937 
7 843 
681 

608 

4 920 

188 

1068 

8 715 
5 048 
4 450 

2 144 
274 

245 
353 

602 
784 

3 293 
8 774 

1 042 
2 606 

110 407 
111 437 
98 418 

29 009 
41 924 
17 310 

13 
10 
11 

2 
6 
1 

2 
2 

2 

8 
1 
2 

1 

1 
2 

1 

22 
21 
17 

9 
11 
6 

81986 
22 780 
27 433 

6 217 
14 484 
2 478 

4 937 
5 262 

4 920 

7 608 
2 495 
4 450 

2 144 

2M8 
4 591 

2 606 

55 150 
49 562 
41 887 

23 214 
26 832 
14 454 

6  2 689 
9  5 502 
7  8 819 

6 
9 
7 

2 689 
5 502 
3 819 

7 
4 
6 

1 

1 

1 

1 

8 
7 
6 

1 
8 

10 825 
6 422 
8 598 

2 236 

2203 

1422 

1 865 

13 061 
11 912 
8 598 

2 286 
5 490 

07 
103 
86 

2 

,) 3 

•) 1 

') 1 

') 1 

2 

3 
1 

1 

1 

1 

3 
4) 5 

1 

106 
118 
93 

9 
15 
7 

21 366 
22 442 
26 742 

516 
801 
754 

472 

967 

378 
681 

608 

188 

1 068 

1 107 
696 

274 

353 

602 

985 
2 318 

904 

24 576 
80 048 
29 598 

3 210 
7 606 
2 856 

6 
8 
2 

5 210 
1864 
1 347 

53 
54 
49 

=  I 1 

1 

+) 2 

—  5 

1 

9 372 
10 553 
8 169 

349 

394 

435 

24,E 

784 

188 

6 
8 
2 

5 210 
1864 
1 847 

64 
66 
49 

1 
12 

9 721 
12 549 
8 169 

349 
1996 

0) Errechnet aus den amtlichen Angaben der FilmprUf- und Oberprüfstelle. — 1) Ausländische Filme werden nach den Kontingentbeatlm-
mungen ausgezählt, d. h. im Fall einer deutscb-ausländischen Gemeinschaftaproduktien wird ein Film dem Lande zugerechnet, zu dem er nach den 
Kontingentbestimmungen gehört. - ') Einschl. Wochenschauen. - ') Darunter 15 stumme Filme ohne Spielhandlung, 4 Filme ohne Spiel-
handlung als Farbenfilme, 20 Schmal-Tonfilme und 4 Schmalfilme als Farbenfilme. — 4) Darunter 13 stumme Filme ohne Spielhandlung, 6 Filme 
ohne Spielhandlung als Farbenfilme, 7 Schmal-Tonfilme und 1 Schmalfilm als Farbenfilm. — ') Darunter 16 stumme Filme ohne Spielhandlung, 
4 Filme ohne Spielhandlung als Farbenfilme und 15 Schmal-Tonfilme. - ') Darunter 1 Stummfilm. — 7) Farbenfilme. 
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Verlagsanstalt, Hamburg 86, Ausgabe. — Versandort: Berlin. — Für die Schriftleitung verantwortlich: Dr. G. Lucae, 
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Beilage zum Wodienbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

11. Jahrgang  Berlin, den 26. Januar 1938  Nummer 4 
Wochenzahlen 
17. 1. bis 22. 1. 1938 

Vorjahr Gegenwart 

Gegenstand 

Woche: 

Einheit 

30. 
Nov. 
bis 
5. Dez. 
1938 

7.-12. 
Des. 
1936 

14.-19. 
Dez. 
1936 

21.-26. 
Dez. 
1936 

28. Dez. 
1936 
bis 
2. Jan. 
1937 

4.-9. 
Jan. 
1937 

11.-16. 
Jan. 
1937 

18: 23. 
Jan. 
1937 

29. 
Nov. 
bis 
4. Dez. 
1937 

6.-11.  13.-18. 
Dez. I Dez. 
1937 11937 

20: 25. 
Dez. 
1937 

27.-81.1 3.-8. 
Dez.  Jan. 
1937  1938 

10.-15. 17.-22. 
Jan.  Jan. 
1938  1938 

48  49  50  51  52  1  2  3 48  49  1 50  51  1 52  1 1 2 ,  8 

Geschäftsgang (Indexzlffer) 
Deutechland')   
Großbritannien')   
Ver. Staaten roan Amerikah   

19W-100 
„ 
n 

Produktion, arbeltetäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier   
- in Deutsch-Oberschlesien   
goksemeugung lm Ruhrrevier   
Steinkohle, Großbritannien')   

1000 t 
„ 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn...  l om 

Relchebank 
Kapitalanlagen   

darunter: 
Wechsel- und Lombardkredite . . 
Deckungsfählge Wertpapiere   
Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten)   

Min. Ad 

106,0 

108,2 

416,2 
78,9 
77,7 
834,6 

145,4 

6498 

4976 
219 

758 

107,9 

108,6 

110,8 

109,6 

110,4 

108,9 

412,7 
83,4 
78,8 
837,4 

143,8 

5284 

4762 
219 

671 

423,1 
83,6 
78,5 
866,9 

488,4 
71,0 
78,0 
966,7 

108,6 

104,0 

886,5 
70,0 
78,9 
774,0 

108,6 

106,7 

106,8 

106,3 

409,,0 
76,5 
79,8 
815,4 

407,6 
78,5 
79,2 
827,8 

108,1 

104,6 

409,9 
78,0 
80,2 
818,2 

116,3  116,5 
107,6  107,8 
85,7 � 85,9 

118,1 
108,1 
85,5 

442,1 
85,8 
86,8 
862,1 

447,1 
92,8 
85,2 
869,6 

446,0 
90,0 
85,8 
894,3 

118,6 
108,5 
85,2 

42579,8 

86,0 
940,7 

115,5 
108,0 
79,1 

114,8 
106,8 
81,6 

r 

106,9 

409,9 
78,7 
87,9 
871,4 

429,3 
85,2 
85,8 
811,2 

144,9 

5226 

4703 
220 

667 

134,1 

5856 

4833 
221 

740 

119,6 

6108 

6584 
221 

1012 

123,5 

5374 

4850 
222 

782 

128,0 

5167 

4643 
221 

775 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf   
davon Relchsbanknoten   
Postscheckverkehr°)   
Postscheckguthaben (Bestände) .   

Zinssätze 
Blankotagesgeld   
Rendite der 4' ,%-Pfandbriefe .   
Call money New York   
Privatdiskont London   

Zürich   
Amsterdam   

6646 
4674 
1410 
686 

8,02 
4,64 
1,00 
0,59 
1,25 
1,01 

6531 
4563 
1595 
693 

8,02 
4,64 
1,00 
0,92 
1,25 
0,96 

8508 
4568 
1585 
673 

8,18 
4,64 
1,00 
1,02 
1,25 
0,74 

6576 
4635 
1045 
732 

2,88 
4,64 
1,00 
0,77 
1,25 
0,56 

64 
4980 
1662 
788 

8,15 
4,64 
1,00 
0,66 
1,25 
0,60 

6530 
4638 
1644 
720 

2,75 
4,64 
1,00 
0,56 
1,25 
0,71 

128,8 

5011 

4487 
222 

754 

6368  6203 
4507  4379 
1525 ' 1354 
676  649 

� 
2,54 ' 2,38 
4,63  4,62 
1,00  1,00 
0,55  0,55 
1,25  1,25 
0,59  0,56 

161,9 

5984 

5.593 
105 

766 

7177 
5196 
1749 
789 

164,7 155,1 

5795 

5404 
105 

5688 

5297 
105 

703  ,  732 

7049  6944 
5075  5006 
1791  1843 
791  754 

141,5 

5888 

5297 
105 

130,6 126,0 

443,9 
88,1 
86,6 

106,9 

133,7 

6584 

6192 
106 

733  1059 

6973  7499 
5030  5493 
1445  1841 
818  845 

5768 

5375 
107 

723 

7052 
5118 
1868 
838 

5488 

5094 
107 

827 

6741 
4857 
1795 
755 

Effektenmarkt 
Feetverz. 4'/,%-Wertpapiere 
Kursniveau, gesamt°)   v. H.  96,37 
-, Pfandbriefe   „  96,95 
-,Kommunal-Obligationen   „  95,10 
-, Offentücho Anleihen')   „  95,22 
5% Industrie-Obligationen')  11  101,83 

1924/26 
Aktlenindez, gesamt   - 100  105,4 
-, Bergbau und Schwerindustrie  „  118,6 
-, Verarbeitende Industrie   „  97,4 
-, Handel und Verkehr   107,1 

Mitte 'okt, 
Aktimindez, Großbritannien')  1926 - 100 140,3 
-, Ver. Staaten von Amerika')  1926=100 122,3  

Devisenkurse In Berlin 
New York   T.9 je $ 2,4900 
London   A* je £ 12,21 
Paria  .Ujeloofr 11,61 

Warenpreise 
Indezziffern 
Reagible Waren")   
GroDhandelsprelse (gesamt)   
Agrarstoffe   
Industrielle Rohstoffe u. Halbwar  

Fertigwaren   
darunter: Produktionsgüter   

VerbrauchsOter   
Großhandelsindex 
Ver. St. v. Amerika (Fi8her)   
Großbritannien')   
Großhandelspreise  J£ 
Roggen, mär k.,frei Berlin   je 100 kg 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin   je 50 kg 
Bindehäute, eüdam."), Hamburg  je'/, kg 
MasehinenguDbruch, Düeeeldorf'3)  je t 
Rohstoffpreise an den Welt-
märkten") 
Robstoffpreise, gesamt")   
9 Nahrungsmittel 14 )    

6landw. erzeugte Rohstoffe") 
5lodustrlell erzeugte Rohstoffe") 

96,38  96,38  96,87 
96,97  96,97  96,96 
95,11 ; 95,12  95,10 
95,18 ! 95,14  95,12 
101,90 101,82 101,86 

104,7  105,3  105,9 
117,9  119,1  120,3 
96,8  97,1  97,7 
106,4  107,0  107,0 

142,0  142,3 
122,8 I 123,9 

2,4900 
12,21 
11,61 

143,4 
121,0 

2,4900 2,4900 
12,23  12,23 
11,68  11,63 

96,39 
96,99 
95,11 
95,16 
101,74 

106,4 
121,0 
98,2 
107,4 

142,9 
134,2 

96.49 
97,09 
95,13 
95,35 
101,96 

106,1 
119,8 
98.2 
107,5 

142,6 
123,5 

2,4900 2,4900 
12,23  12,23 
11,63 11,63 

1913=100 
11 

11 
11 
11 
11 

1926=100 
1913=100 

Weizen, Manitoba I, elf Hamburg $ je 100 kg 
Kaffee, New York, Baut. IV loko . cents je lb 
Zucker, New York, Zentrifugal, 
erstn. Monat   11 
Maie, cif Damburg, La Plata 96%  ab Je t 
Reis, London, Burma Nr. 2   e• d je cwt 

Baumwolle, New York, am. middl  cente je lb 
Wolle, London, N. S. W. gr.sup  d je lb 
Seide, London, Japan   e•d je lb 
Kautechuk, New York, aheete, loko cents je Ib 

Kupfer, New York, eleotrolyt, f.a.a. 
11Blei, Now York, loko    

Zink, New York, loko   11 
Zinn, New York, loko   " 
Petroleum, U.B.A., ab Bohrloeb, cents 
33--33,90°, Mid, continent .... je barrel  

77,5 
104,7 
103,6 
95,5 
123,0 
113,2 
130,5 

86,7 
107,7 

77,3  78,3  79,2  79,7  79,6 
104,8  105,0  105,1  105,2 
103,6  103,5  103,5  103,2 
95,8  96,0  96,4  96,8 
123,0  123,0  123,1  123,1 
113,2  118,2  113,2  113,2 
180,5  130,5  130,6  130,6 

96,61  96,72 
97,23  97,31 
95,20  95,32 
95,45  95,68 
102,08 101,99 

106,3  106,8 
119,3  119,3 
98,4  99,1 
108,0  108,8 

142,2 , 141,6 
127,1 ; 128,2 

' 49M I,2,4900 2,4830 
12,23 ! 12,22  12,40 
11,63  i 11,62  8,43 

� 

80,2  80,3 
105,3  105,3 
103,1  103,1 
96,9  97,0 
123,2  123,2 
113,2  113,2 
130,7  130,7 

86,6  87,3 , 87,9  88,8  90,1  90,7  90,2 
107,9  109,2 ' 110,2  110,4  117,1  111,9  112,7 

175,0  175,0  175,0 
42,3  42,3  42,3 
0,4:i  0,50  0,50 
54,0  52,01 52,0 

71,7  71,2  72,8 
75,9 , 75,7  78,1 
69,2  67,3  68,0 
135,3  66,6  67,5 

5,08  5,24  5,53 
11,00  11,13  11,18 

2,87 . 2,87  2,91 
03•lü'/, 106•1'/4 109•0 
8•4'/,  8•9  9•6 

12,61  12,79  12,86 
19,50  20,00  20,00 
8•6  8•0  8•0 
18,65  19,13 , 20,15 

10,41 
5,20 
5,05 
51,02 

104 

10,54 
5,25 
5,10 
51,74 

10,98 
5,50 
5,40 
52,50 

104  104 

175,0  175,0  175,0  175,0  175,0 
42,3 42,3 j 42,3 j 42,3  42,3 
0,52  0.521 0,52  0,54  0,54 
52,0 I 52,0 I 52,0  52,0  52.0 

i 

72,9  74,6 ' 73,8  74,9  74,3 
78,0  78,3  78,5  79,3  78,7 
68,2 ; 69,3  69,6  70,8  70,3 
68,5  t'i8,9  69,3  70,6  70,2 

5,58  5,74  5,79  5,74  5,1',0 
11,13  11,13 ' 10,13  11,25  11,25 

2,90 , 2,95  3,03  3,00  2,91 
110•6 � 111•6  115•0 113•6 111•4'/, 
9•6 . 96  9-6 � 9.6  9.711, 

12,85  12,95  12,96  13,07  13,00 
20,00  20,00 21,00 21,50  21,50 
8•0  8•9  8•9  9.0 ' 8.9 
20,43  22,50 21,31  21,94  20,65 

11,89 , 11,65 I 11,78  12,48  12,21 
6,00  6,00  6,00  6,00  6,00 
5,45  5,45  5,53  6,00 i 6,00 
51,90 I 52,25 51,10 51,31  51,00 

104 I 104  104  104  104 

2,92 
4,50 
1,00 
0,80 
1,00 
0,25 

2,85 
4,50 
1,00 
0,85 
1,00 
0,25 

99,68  99,68 
99,91  99,91 
99,13  99,15 
99,28  99,29 
102,90 102,78 

111,9  111,0 
119,6  118,3 
105,0  104,2 
116,7  116,0 

3,02 
4,50 
1,00 
0,73 
1,00 
0,25 

99,68 
99,92 
99,14 
99,27 
102,68 

110,9 
117,9 
104,2 
116,0 

118,1  116,7  118,5 
81,11  84,3 �  80,7  

2,4830 
12,41 
8,44 

2,4827 
12,41 
8,43 

8,06 
4,50 
1,00 
0,68 
1,00 
0,24 

3,15  3,15 
4,50  4,50 
1,00  1,00 
0,66  0,55 
1,00  1,00 
0,19 0,19 

I 

2,96 
4,50 
1,00 
0,55 
1,00 
0,19 

2,79 
4,50 
1,00 
0,55 
1,00 
0,19 

99,67  99,67  99,76 99,81  99,82 
99,91  99,91 100,01 100,07 100,08 
99,14  99,16  99,20  99,28  99,31 
99,23  99,20  99,24 99,18  99,23 
102,63 102,66 103,05 103,03 103,04 

111,2 
118,1 
104,7 
116,1 

111,9 
118,9 
105,6 
116,5 

118,5  117,7 
82,5 �  77,3 

113,7 
120,9 
107,4 
118,0 

119,3 
80,7 

114,3  113,8 
121,0  120,4 
108,1  107,5 
118,8  118,9 

118,5  117,4 
86,4  84,0 

2,4840 2,4854 2,4837 2,4845 2,4850 
12,42  12,42  12,43  12,42  12,42 
8,44  1  8,44  8,44  8,35  8,80 

74,7  75,0  74,4  74,3  74,0 
105,6  105,6  105,5  105,5  .  105,6 
104,6  104,7  104,6  104,6  105,0 
94,4  94,3  94,3  94,3 ' .  94,3 
126,1  126,2  126,1 ' 125,0  .  125,9 
113,1  113,1  113,1  113,1  .  113,1 
135,9  135,0  185,9  135,8  135,7 

75,0  75,3 
105,5  105,5 
105,0  104,9 
94,5  94,4 
125,8  125,9 
113,1  113,1 
185,4  135,5 

86,3  84,3  83,9  83,2  83,1  83,2 , 83,9 
110,0  110.2  110,4  111,0 , 110,6  111,1 � 111,2 

I 
9)194,0 194,0  194,0  194,0  194,0  194,0  194,0 
42,3 42,3  42,3  42,8  42,3  42,3  42,3 
0,47 ', 0,47 ; 0,48  Q50  0,50  0,50  0,50 
52,0 � 52,0 ', 52,0  52,0  52,0  52,0  52,0 

66,2 
76,1 
50,7 
65,3 

6,18 
8,38 

2,37 
130.0 
9.0 

8,06 
14,00 
6.6 

15,34 

9,84 
, 5,00 
5,13 
43,27 

116 

66,7 
76,9 
51,1 
65,5 

6,30 
8,38 

2,31 
134•9 
8-1o'/, 

8,10 
14,00 
6.9 
15,38 

9,90 
5,00 
5,00 
44,44 

116 

67,0 
77,7 
51,1 
65,0 

6,29 
8,56 

2,85 
185.0 
8.10'/, 

8,82 
14,00 
6.6 
15,03 

9,70 
4,:: 
5,00 
43,06 

116 

67,1 
77,7 
51,5 
65,0 

6,25 
8,63 

2,27 
136.6 
8.9 

8,47 
14,00 
6.6 
15,15 

9,78 
4,75 
6,00 
42,00 

116 

66,7  67,4 
77,1  78,8 
51,3  50,8 
64,7  65,1 

6,43  6,67 
8,50  8,50 

2,24  2,26 
142.6  148.0 
8.9  8.9 

83,4 
110,6 

194,0 
42,3 
0,50 
52,0 

68,0  68,0 
79,4  79,4 
51,7  51,7 
65,8  65,5 

0,84  6,78 
8,50  8,44 

2,28  2,25 
152.0  154.0 
8.711,  8.7'/, 

8,39  8,52  8,66  8,56 
14,00  13,00  13,00  14,(X) 
6•6  6.6  6•9  6•6 

14,75  14,28  14,59  14,72 

9,65 
4,75 
5,00 
41,06 

116 

9,90 
4,80 
5,00 
41,75 

116 

10,40  10,17 
4,90  4,9U 
5,00  5,00 
42,25  41,50 

116 116 

') Saisonbereinigt, beweg!. Duroheolrnitte ans je 3 Wochen. -') The Financial Times. --') New York Times. - 4) F6rderkoble. - ') Mittelwert aus Gutschriften und Last-
schritten. -') Ohne Reiahennleiben und ahne Indmstneobligationen. -') Ohne Bsichsanleihen.-') Bis Ende März 1937 6% Werte; Im April 1937 wurde die Reihe auf 5%-
Papiere umgestellt. - °) 419 Aktien, Standard Statistics Oomp. - 10) MaschinengnObruch, Schrott, Meeeingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle,13an1, Flachs, Gehshäute 
Kalbfelle - ") Buenos Aires; getroolmet - ") Werkseinkaufspreise. - ") Jeweils Dumhsahnitt aus den Notierungen am Dienstag und Freitag der Woche; bet Tee, Fleisch, 
Batter, 73eis, Wolle, Beide, Häuten und Petroleum aloft da9em Notierungen jeweüa am Mittwach, - ") Auf Bede des jeweiligen Durebschnittsstandes der 51 wichtigsten Wäh-
rnngen. - ") Ab. 1. Dezember. - � Vorläa6g. 
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Jr � ��,, �,{,  l��y, J �Y+I�: • ỳ  �7�  y �+��  �  •   t  ��  '_  •  L�_•. �ss'1y ._' {i1 r 1 �  }'-�•.  .,  J   .̀. 
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tMbr;.1C'  'L���lì 4;+Dì+it• � ' 4if /r�  i'-'+  _  4.�'iT'''�+ärJ-!'•.  - � _   ̀�  - ��'  � +..-+�.  y�"'  

- - •.  '.  �  . I "'  � • �«  �7 � '{ "__ 

zr  � "̀rti ,a..l.i�..i" r  � r•!IL̀ �r"`ti"'V.;̀.  s  ,  x .rr  
,r+  Y  z +L.  �' ä  ̀r �tr  =�y _ '•.� ,� 

r .,r.  .4:7. 
t' 

It,*­  

.  r *z1..�  ._ � f•� �r'  ..�1G {.  .1.��,; �. ti �[rc' ��' ����.�•-J  �  IQ 74 
- "1 �t. L' t  � ���}� � �br_.'1�,r �' �s �+• t•1. �̀ �rY  ���KKRRT �-.--,.,t�  - �  -; � e+'c"-.  � ,,.¢,̀+t• �•r,:•.�-t � � t k +� y �"  tk  _  _  �̂• _F 

�  
I � tY;,• �  �•.  t�' -. I, �ir Ir-� � 1̀  � i  <  ~~  �  4�  �'-+  -�4..'  -• 

��.,- � ' T �'  4 -  �  {s"  �]•  , �' �  . i.'�  T �  _  ,y, - il���'�  ��  ' I r .r r . � � 
� - q�  • 1�  ;T̂ ". "+"'�;-7�  . ��,  r  ....rr � 1 -�ß'�'  �̀ p ;,.,�+1 `  t �  ���.�-  .  r '�] � / �-  _•, ti �,' • 

�  '1' , �  f'�  � �?.•,�1".-S5.'r..�.��r  a  �  - �; 'L�  c -x� 1 y � l -r i � , �' ,•_4 q?'' 

� ✓ � ��  , .  - f  � � M�{ � r-Z � { � �r� r �•�L "Ylr-i- �  � •iT  .=•�TVw'  .4: 1  A � 5....  c�_r  7(La,-r -  _ _. 
'i it . 

KT  ►  .K  J  f:  -  �  t   
• r�  I  

.����f Yi.. � L ~ I �  7�j .>rl�,.'I' . A . 
1 f �- �   '   

�. � �k  � .� * VIA � -  i ,Ai �  • ' T1L. loc. ' -'TY Y�•►.  �tl  _ 'a� �  .  .:5  � 

i _r .n?a�R+"y �  i. "R;�� �  _ -  � .  r J ., � �  .' "',!}y �'  � .<,  -  ' ,̀��  �, �� .  '' � �+  _  �  • -�  y t �'�. 

�R �r � ~�C-_ u �n �  _ r�__.. ,1 �,  _ .  ' .�":  �r  7i .I�}• u•,  ..Ä1.r i- . '̀ L•_w•7a-f �f•.1..r � �� 'a� 3-.. 
�  .dä ', � • _ '.-IF�' •.  ..� • . �� �  I�...  .'�ii �• .Lrr  •�, ,1!1  v,  1 t _u:�  �  {*7+'t.�._! ��'.r. 4,M�+̂ i. 

�?�  J' z • ' �  �'  i  � V !%, #  �  'SI�  a �  117 
� �,  

';4r§.t:'  :,  i • �  ! ;  �  ,f3, � :. .  .•ipp-��'' '•. it  ' '>�r1{.�, �-  t • - �  ,-: /t. �Y' ?iz'rr'd� :� 

�  �̀rr 1�ipryr.,1 F.  iFiS � � � rl� r f+�ii�47.L1►f 1 $.tVf } ' � ~  
�  •n: -�. fJ•7•Y �' \  Lr�-,,'L- f - I _  . ̀  4 �  -  +t �I .�,�,yr; �  . •J �� ' t_ .  ! {. N� �i'+- � �, 
.  -. t�  �  ! ~  al{ �  G  1F#  Y'  X�I� K i�t=. �".�'� ��'4' Y. '̀�  !':'•'' , 4- '  t -  � "  1 •.. ,,p�  �  + �̀:�'"�. 

�L �r a  7 ,.' ' 4  I r ��,'3 - ̀�' �1 �  '''•�!•.. �i �̀ 
� '�y,�̀'� �,L��j '  '�  Zr� [r- C>r'�'  � "Y  1• � �  F.ä'; ,c rr"..+. � � « 

f 3� :  �.  . ����� � � � �  F �'.� �a+•i�y.,••ry.l y �i- �  . t �t�r►A � �.  'J̀  .  r.{t . 7 .1  yr̂ � 

� >  �''' � _ t., �̀.. ��rß� . ̀fi'.ä  -� j ̀�_''fl+'}l  �  r•t:�j� �  � 7* �̀s�  

�.� �{:  � _  ' ��:.  +�4 i �.l  ��•_r-I  i � •  -_�+•'i  •{� �•  � L�  F _ r �  �SI  _� �  ^  . �.  •'̀r�•� rrL�+.•S y.rF�  � ,.r  

r  wr --  x'  {   1;'  ' YvY41 -i�  ' �  '._  .�k'�_��i,.�' tr   e,.,.. ��̀ K  • �~fifF'  �'  ,  r . ` �  . �'I I , � .  . �  r .1 .    t  •.[  _ r'{�    .  . _ ,�+Jr̂  .-•M. - 
rl ;a ,  r �  V�  �1 _  �  _  ( ,y'ä �L �a�,,♦.  .̀ A  �̀Ct. f'y � � `+r•�1:�{��̀ �'s>f̀ F. f  1�..a-..e... 

;_ � • 6  ,h/ � ��w:l  ,I.V�y  i � ; ri  � �̂�'•?'  r 'aT- � ` J.'a.  � " 'K _ . 

,:c•i-"F'-


